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Kanton Zürich

Vernehmlassungsbericht zur
Fünftagewoche

Der Erziehungsrat hat im Juni 1993 die Einführung

der Fünftagewoche an derVolksschule und an
den Mittelschulen befürwortet und entsprechende
Gesetzesänderungen vorgeschlagen. Schulbehörden,

Lehrerorganisationen, politische Parteien,
Elternorganisationen und weitere interessierte Kreise
wurden zurVernehmlassung bis Ende Januar 1994

eingeladen. Gleichzeitig wurde den 70
Erprobergemeinden der Fünftagewoche an derVolksschule
eine Umfrage durchgeführt, inwiefern und allenfalls

in welchem Umfang die Einführung der
Fünftagewoche zu Schwierigkeiten bei der Belegung
und Nutzung von Spezialräumen geführt habe.

Die einzelnen Stellungnahmen wurden in der
Zwischenzeit gesichtet und zu einem Schlussbericht

zusammengefasst. Zusammenfassend ergibt
sich folgendes Bild: Die Einführung der Fünftagewoche

an derVolksschule wird mehrheitlich
befürwortet. Für die Mittelschulen wird die Fünftagewoche

aufgrund einer zu erwartenden Verschlechterung

der Unterrichtssituation mehrheitlich
abgelehnt. Eine allfällige Einführung sollte jedoch mit
anderen Reformvorhaben abgestimmt und koordiniert

werden. Angesichts der gesellschaftpolitischen

Auswirkungen des Entscheids wird vom
Erziehungsrat eine Einheitslösung befürwortet. Der
Zeitpunkt der Völksabstimmung soll raschestmög-
lich anberaumt werden. Bei einer allfälligen
Realisierung des Vorhabens werden aber vor allem von
den Mittelschulen lange Übergangsfristen
gewünscht. Die Einführung der Fünftagewoche an der
Volksschule hat in der Regel keine finanziellen
Konsequenzen. Für die Mittelschulen können sich
räumliche Engpässe mit entsprechenden
Konsequenzen (Schwierigkeiten der Stundenplanung,
Beschränkung des Sport- und Wahlkursangebots)
ergeben. Auf schriftliche Anfrage stellt die
Erziehungsdirektion, Abteilung Volksschule, 8090
Zürich, den detaillierten Bericht Interessierten zu.

ED/Ki

«Aspekte» - ein Zürcher
Bach-Projekt

Die Lehrer für Blockflöte, Gambe und historische

Tasteninstrumente von Konservatorium und
Musikhochschule Zürich haben sich,auf eine InT

itiative von Matthias Weilenmann hin zusammengetan,

um während eines Semesters Johann Sebastian

Bach von vielen Seiten her zu betrachten.
Angefangen hat das Semester mit einem
Lehrerkonzert, in welchem Ausschnitte aus der «Kunst
der Fuge» in Bachs Bearbeitung (für zwei
Clavichorde) und in neuen Bearbeitungen beziehungsweise

kompositorischen Auseinandersetzungen zu
Gehör gebracht wurden. Sechs Vorträge, sechs
Veranstaltungen der Allgemeinen Musikschule und
Probenarbeit münden am Ende des Semesters in ein
Symposium (29. Juni bis 2. Juli). Dieses wird
zusammen mit dem Neuen Forum für Alte Musik
Zürich veranstaltet und durch ein Cembalorezital
von Gustav Leonhardt eröffnet. Zwei Studentenkonzerte

sind u.a. Teilen aus dem «Musikalischen
Opfer» und zwei Kantaten gewidmet, die Werken
von Mauricio Kagel, Hans Ulrich Lehmann und
Daniel Glaus gegenübergestellt werden. In einer
Podiumsdiskussion «J.S. Bach heute...?» werden
die Komponisten Kees Boeke, Martin Derungs und
Daniel Glaus erwartet. Schliesslich wird das «Kon-
si» am Sonntag, 2. Juli von 11.00 bis 18.30 Uhr
seine Pforten für einenTastentag öffnen: Bei
preiswertem Eintritt wird eineAusstellung von Cembali,

Clavichorden, Hammerflügeln und Orgelpositiven

stattfinden, gebracht und kommentiert von 15

führenden Instrumentenbauern aus der ganzen
Schweiz und von Meistern ihres Fachs zu Gehör
gebracht. Dieser Tastentag wird es dem Profi wie
dem Amateur ermöglichen, sich mit all diesen
Erzeugnissen einer hochstehenden Instrumentenbaukunst

vertraut zu machen, sie auszuprobieren und
sich mit ihren Erbauern zu unterhalten. Eine
Broschüre mit weiteren Einzelheiten wird im
Konservatorium aufliegen. Bernhard Billeter

Kanton Solothurn

Schulleiterkonferenz
Für die Schulleiterkonferenz zur neuen Verordnung

derArbeitsgruppe «Kommunale Musikschulen»

konnte als Referent deren Präsident, Dr. iur.
Max Flückiger (Solothurn), gewonnen werden. Er
wird anschliessend, zusammen mit Heinz Sauser,
Leiter der Abteilung Rechnungswesen des Erzie-
hungs-Departementes und ebenfalls Mitglied der
Kommission, zu offenen Fragen Stellung nehmen.
Die Informationsveranstaltung steht auch Kassieren

bzw. Verwaltern von Musikschulen offen und
findet am Donnerstag, den 18. Mai 1995 um 20.15
Uhr im Hotel «Krone» Solothum (Seminarraum)
statt. VSM/Kurt Borer

Weiterbildungstagung der
SAJM in Aarau

Durchwegs zufriedene Gesichter konnte man an
der 21. Weiterbildungstagung derSchweizerischen
Arbeitsgemeinschaft fürJugendmusik und
Musikerziehung SAJM sehen. In zehn Workshops, drei
Plenarveranstaltungen und einem Konzert konnten
sich die 170 Kursteilnehmer(innen) unter dem
Generalthema «Musig ischTrumpf» in ihrem spezifischen

Fachbereich (Grundschule, Volksschule,
Blockflötenunterricht) weiterbilden. DieTatsache,
dass sämtliche Kurse ausgebucht waren, stellt den

Kursleitern aus dem In- undAusland ein sehr gutes
Zeugnis aus. Übersichtlich präsentierte sich die
umfangreiche Noten- und Instrumentenausstellung,
wo insgesamt 16 Verlage, 5 Instrumentenbauer und
3 Musikhäuser einen repräsentativen Querschnitt
durch die Marktneuigkeiten boten. Auch wurden
kleinere Reparaturen an Blockflöten durch eine
gelernte Blockflötenbauerin an Ort und Stelle gratis

ausgeführt. Die 22. Weiterbildungstagung wird
am 16./17. März 1996 stattfinden.

SAJM/ca

Schweizerisches
Musikschaffen weltweit

Seit über 20 Jahren veröffentlicht Schweizer Radio

International SRI unter dem Titel «Musica
Helvetica» Radioprogramme und Programmelement

auf Tonträgern für ausländische
Radiostationen. Diese Produktionen umfassen alle
Stilrichtungen. Der Schwerpunkt liegt bei der Vorstellung

von Schweizer Komponisten, Orchestern und
Solisten sowie musikalischen Ereignissen in der
Schweiz oder mit Bezug zur Schweiz. Seit 1988

werden diese Musikprogramme - Eigenproduktionen

von SRI, aber auch Koproduktionen mit
anderen Studios der SRG und privaten Produzenten -

in Form von CDs an die Drittstationen abgegeben.
Die Neuproduktion «Swiss Composers I» (MH CD
85.2) beispielsweise umfasst einige bisher nicht
veröffentlichte Werke für Klavier und Flöte der
Schweizer Komponisten Willy Hess, Othmar
Schoeck, Heinrich Sutermeister, Paul Müller-
Zürich, Willy Burkhard und Klaus Huber, inter
pretiert vom Pianisten Desmond Wright und der
Flötistin Andrea Kollé.

Aufgrund eines Förderungskonzeptes unter dem
Titel «Selection Swiss Radio International» setzt
sich SRI zudem systematisch dafür ein, dass nicht
nur seine eigenen Musikprogramme, sondern auch
andere Produktionen aus der Schweiz auf CDs
weltweit gespielt und gehört werden. Ein unabhängiges

Gremium beurteilt Produktionen nach ihrer
Qualität und ihrem spezifisch schweizerischen
Charakter. Halbjährlich wird ein Katalog der
selektionierten CDs (mit Demo-CD) den über 1 000
Partnerstationen zugestellt. (Schweizer Radio
International, Giacomettistrasse 1, 3000 Bern 15).

Kulturschaffen nach dem
EWR-Nein

Der SMR möchte die Situation der Schweizer
Kulturschaffenden nach dem Schweizer EWR-
Nein erfassen und hat hierfür einen Fragebogen
ausgearbeitet. Der Fragebogen kann bezogen
werden beim Schweizerischen Musikrat, Bahn-
hofstr. 78, 5000 Aarau.

Was hält schon

ein Leben lang?

Ein Flügel
von uns.

Für Flügel und Klaviere ist unser Musikhaus

eine Institution. Wo sonst können Sie schon

auf so vielen Flügeln spielen, bevor Sie dann Ihre
Wahl treffen? Und neben verschiedenen Marken

auch baugleiche Modelle derselben Marke

miteinander vergleichen? Wir pflegen Ihr Instrument

so, dass es ein Leben lang hält und dessen

schönste Saiten zum Klingen bringt.Jecklin Flügel

und Klaviere: in Zürich am Pfauen, Rämistr. 30,

Tel. 01/261 77 33. A
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